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„Die Angriffe auf junge Frauen in Darmstadt und Kandel sind zwei besonders gravierende Beispiele, die die Frage nahelegen, wie viele der jungen Männer, die mit der Flüchtlingswelle nach Deutschland gekommen waren, willens sind, sich zu integrieren.
Die beiden Fälle ähneln sich in erschreckender Weise, weshalb sie den Verdacht nahelegen, dass es sich um ein typisches Verhalten von Männern aus bestimmten Ländern handelt. Worüber leicht vergessen werden kann, dass es Tausende anderer Flüchtlinge gibt, die nicht zu Gewalt neigen …“ (Katharina Iskandar, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 9.1.2018, S. 29).

Beispiel 2
„Wenn die deutsche Demokratie sich bei der Einhegung der physischen Sicherheitsrisiken, die mit der Einwanderung junger Männer aus anderen, nicht selten gewaltaffinen Kulturkreisen einhergehen, nicht als wehrhaft erweist, dann dürfte sich jede Debatte über soziale Risiken, Integration oder kulturelle Identität erübrigen.“ (Daniel Deckers, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 29.12.2017, S. 1)

Beispiel 3
Sexuelle Übergriffe in der katholischen Kirche sind keine Einzelfälle. Dass Pädophilie urchristlich ist, erkennt man schon an den vielen nackten Engeln, die man in fast jeder Kirche findet. (frei erfunden) 

Beispiel 4
Sexuelle Übergriffe in der katholischen Kirche sind keine Einzelfälle, sondern ein strukturelles Problem: In Klöstern oder Internaten sind Peiniger, Beichtväter und Erzieher ein und dieselbe Person. Wie soll man sich da wehren? (frei erfunden)

Beispiel 5
„Studie: Darum werden Flüchtlinge gewalttätig
Laut einer aktuellen Studie ist die Kriminalität in Deutschland durch Zuwanderer tatsächlich gestiegen. … Denn die meisten der Flüchtlinge, die nach Deutschland kommen, sind nun einmal junge Männer. Eine Gruppe, die – egal welche Nationalität – leichter straffällig wird, als andere. …“
(https://www.derwesten.de/video/darum-werden-fluechtlinge-gewalttaetig-id213002287.html)

Beispiel 6
„Wir als Gesellschaft müssen vor allem unsere Frauen und Mädchen darüber informieren und aufklären, dass viele der asylsuchenden Männer kulturell meist eine andere Beziehung zu Frauen haben, wie wir Europäer es gewohnt sind. Und genau diese Gewohnheit bringt in der letzten Zeit einiges an Leid in manche Familien. Diese Aufklärung ist wichtig, wichtiger als die vielen Willkommensgutheißungen mancher Organisationen.“ (Presserklärung der AfD Worms vom 12.3.2019)
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